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Während Rainer Maria Rilke (1875-1926) 
aus der Begegnung mit der vor ihm be-
rühmten Schriftstellerin Lou Andreas-
Salomé (1861-1937) zu jenem großen 
Poeten heranwuchs, als 
den wir ihn bewundern, 
verblasste der Status der 
Freundin als Dichterin 
proportional zum Ruhm 
des vierzehn Jahre jünge-
ren Freundes. Als ein-
fühlsame Muse und Bera-
terin des Dichters blieb 
Lou für die Rilke-For-
schung zwar eine unver-
zichtbare Referenz, doch 
gerieten ihre eigenen, 
einst viel gelesenen Werke 
durch die tradierte Beto-
nung ihrer mütterlichen 
Hilfeleistung zunehmend 
aus dem Blick.   
 

Rilkes Beziehung zu Lou als Übertra-
gung einer ursprünglich negativen Mut-
ter-Imago auf ein wegweisendes Mutter-
ideal wird in diesem Buch voll ge-

würdigt, doch lässt es neben 
der kongenialen Ansprech-
partnerin auch die selbst 
schreibende Frau zu Wort 
kommen, die sich im inter-
subjektiven Austausch mit ih-
rem geistigen Sohn von ihm 
inspirieren ließ. Die themati-
sche Polarisierung von Heim 
und Unheimlichkeit bei Rilke 
und Lou wird in diesem Werk 
einer intertextuellen Lektüre 
unterzogen, die Komplizitäten, 
Komplementaritäten und Dif-
ferenzen sichtbar macht, für 
die Tagebücher, Briefe und 
andere Selbstzeugnisse als Er-
kenntnisfolien dienen. 

 

Ebenfalls lieferbar: 
Cornelia Pechota Vuilleumier  
„O Vater, laß uns ziehn!“ 

Literarische Vater-Töchter um 1900. 

Gabriele Reuter, Hedwig Dohm, Lou Andreas-
Salomé. 2005. 412 S. mit 24 s/w und 21 farb. 
Abb. Leinen mit Schutzumschlag (HASKALA –
WISSENSCHAFTLICHE ABHANDLUNGEN, Bd. 30).  
ISBN 978-3-487-12873-3 � 58,00 
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